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staatsschutzrelevante Akten mit einem Trick – so die

Wortwahl des Vorstehers des Justiz- und

Sicherheitsdepartementes gegenüber der Medien – zu

umgehen. Mit dieser Verordnung wäre nicht nur geltendes

Bundesrecht verletzt, sondern dem kantonalen Organ

unnötig engere Schranken auferlegt worden. Ausserdem

hätte der kantonale Kontrollmechanismus Ressourcen

gebunden, die es dringend für die aktive

Nachrichtenbeschaffung über aktuelle Bedrohungen

braucht. Es hätten also nicht der rechtschaffene Bürger

und die rechtschaffene Bürgerin vom übertriebenen

Kontrollsystem profitiert, sondern die zu beobachtenden

Aktivisten von gewaltextremistischen, terroristischen und

verbrecherischen Organisationen.

Das VBS in Bern hat den „Trick“ rechtzeitig erkannt und

die Verordnung als bundesrechtswidrig noch im Dezember

2009 an die Basler Regierung zurückgeschickt.

Information und Fazit
Die Information über die Tätigkeit von

Nachrichtendiensten und insbesondere über den Bereich

Staatsschutz aber auch über deren politische, finanzielle

und verwaltungsinterne Kontrollen tut Not. Der Bürger und

die Bürgerin haben Anrecht auf Information über Sinn und

Zweck dieser sensitiven Bereiche von nationaler
Bedeutung. Auch in diesem Punkt kann und muss die

Situation verbessert werden.

In der Zukunft, mit ihren äusserst komplexen

Bedrohungsszenarien, wird die politische Führung mehr

denn je gefordert sein. Die staatlichen Mittel zur Abwehr

sind nach wie vor ungenügend. Sorgen wir dafür, dass unser

Land besser gewappnet ist und das Volk mehr Verständnis

für die Bedrohung und deren Abwehr hat. Nur mit einem

guten, den Risiken und Gefahren angepassten

Nachrichtendienst und Staatsschutz, können die Bürger und

Bürgerinnen und unser Land effizient geschützt werden!

1)Articolo pubblicato dall‘autore nel „Schweizer Soldat“

del mese di dicembre 2009, pagine 10/11

Rivista Militare - numero10 1 - febbraio 2010


	...

